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MERKBLATT 1 – AUSSCHREIBUNGSHINWEISE 

 
Nachfolgend sind einige wichtige Hinweise für Ausschreibungen angeführt, 
die in der ÖNORM B 2218 - „Verlegung von Holzfußböden" geregelt sind. 
 
Angaben: 
Insbesondere sind in der Ausschreibung Angaben zu machen über (Auszug aus der ÖNORM): 
 Art und Beschaffenheit des Untergrundes 
 Bereiche mit Erschwernissen durch Leitungen, Kabelkanäle u. dgl. 
 Parkettart, Sortierung, Abmessung, Nutzschichtdicke, Oberfläche, Leisten 
 Verlegeart und Verlegungsrichtung 
 Flächen mit Fußbodenheizung 

 
Eigene Positionen: 
Insbesondere sind für folgende Leistungen eigene Positionen vorzusehen (Auszug aus der ÖNORM): 
 Kraftschlüssiges verschließen von Scheinfugen und Rissen 
 Vorbereiten des Untergrundes, z.B. Grundieren,  Ausgleichen von Unebenheiten 
 Schalldämmende Ausführung bei Wandabschlussleisten 
 Abschneiden von Randdämmstreifen 
 Vom Rechteck stark abweichende Raumformen 
 Anzahl, Art und Ausführung von Aussparungen, Bodenauslässen, Abdeckungen, Dehnfugen u. dgl. 
 Maßnahmen zum Schutz des fertigen Gewerkes gegen Beschädigung z.B. durch Abdecken 
 
Vom Auftraggeber zu erbringende Voraussetzungen: 
Der Auftraggeber hat für folgende Voraussetzungen zu sorgen: 
 Vor Beginn der Arbeiten müssen Fenster-, Tür- und sonstige Öffnungen verschlossen sein. 
 Der Untergrund ist in einem verlegereifen Zustand zu übergeben, frei von Verunreinigungen (wie                             

z.B. Malerfarbe, Mörtel- und Gipsreste), mit verschlossenen Scheinfugen und Rissen, mit ausreichender 
Oberflächenfestigkeit und Saugfähigkeit und mit entsprechender Estrich-Restfeuchtigkeit. 

 Zum Zeitpunkt der Verlegung und bis 24 Stunden danach muss die Oberflächentemperatur des                
Untergrundes zwischen +12°C und +28°C, die relative Luftfeuchtigkeit zwischen 40% und 75% liegen. 

 
Sonstige Hinweise: 
 Verlegte Holzfußböden sind vor übermäßiger Feuchtigkeitseinwirkung oder Austrocknung zu schützen.   

Holzfußböden passen sich stets dem Umgebungsklima an. Das Holzvolumen verändert sich entsprechend.           
Der Holzfußboden quillt oder schwindet. Kleine Fugen können sich bilden. Holz ist somit ein Messgerät für eine 
richtige und für den Menschen gesunde Luftfeuchtigkeit. Bei richtiger Luftfeuchtigkeit (etwa 45% bis 55%          
bei +18°C bis +22°C) liegt der Holzfußboden schön und der Mensch fühlt sich wohl. 

 Allfällig erforderliche Dampfsperren sowie Wärme- und Trittschalldämmungen sind vorzusehen. Bei Verlegung      
von Holzfußböden in ebenerdigen, nicht unterkellerten Räumen, über Einfahrten, Feuchträumen, Durchgängen, 
Garagen und dgl. ist eine Feuchtigkeitsabdichtung und Dampfsperre notwendig. 

 Bauschutt und feuchtigkeitsspeichernde Stoffe (Blähton) sind als Beschüttungsstoffe nicht geeignet.                       
Wir empfehlen die Verwendung eines trockenen Splitts Körnung ca. 5-8 mm. 

 
 

Zusätzliche Informationen finden sie in unseren Merkblättern: 
 
Merkblatt 2  Parkett auf Fußbodenheizung 
 
Merkblatt 4a  Pflegeanweisung für versiegelte Holzfußböden 
Merkblatt 4b   Pflegeanweisung für geölte Holzfußböden (WOCA) 
Merkblatt 4c  Pflegeanweisung für geölte Holzfußböden (SAICOS) 
Merkblatt 4d  Pflegeanweisung für Sportböden mit Parkett 
Merkblatt 4e  Pflegeanweisung für geölte Holzfußböden (FISCHER Pflegelinie) 
 
Merkblatt 5  Parkettholzarten           Stand 06/2022 

 

 

 

 
 


